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Dienſtordnung nicht anders beſtimmt — auf dem
Corps und zwar in vollſtändiger DienſtkleidungP ( (

und Ausrüſtung zu erſcheinen. Im Falle der Krankheit oder
anderer dringender Hinderniſſe , hat das verhinderte Mitglied

wo die

Sammelplatz des

ſeine Entſchuldigung ſchriftlich an den Obmann ſeiner Abthei
lung, welcher dieſelbe weiter meldet, zu richten.

b. Die Mannſchaft hat den an ſie ergehenden Aufforde
rungen und Befehlen ihrer Vorgeſetzten unweigerlich und

unverzüglich Folge zu leiſten. Dieſelben können nur von
dem, welcher ſie erlaſſen hat, beziehungsweiſe von deſſen Vor¬

geſetzten, geändert oder widerrufen werden .
6. Alle Uebungen und Arbeiten find mit der größten Ruhe

auszuführen und es iſt deßhalb Jedem das Sprechen verboten,
ſobald angetreten iſt oder gearbeitet wird.

Die Commandirenden werden ihre Befehle kurz und deut¬

lich geben.
Il. Organiſation des Corps.

Einrichtung.
Die Acherner Feuerwehr iſt militäriſch organiſirt; ſie beſteht

aus einer Compagnie und folgenden Hauptabtheilungen:
1. Hauptabtheilung: Arbeitsmannſchaft, (Einreißer),

zur Beſorgung der nöthigen Abbrüche, zur Aufſtellung der

großen Leitern u. ſ. w.
Sie hat keine Unterabtheilungen .
2. Hauptabtheilung: Rettungsmannſchaft, für Ret

tung von Menſchen und deren Eigenthum, ſowie für Bedie

nung der Handſpritzen.
Sie beſteht:

a. aus den Steigern,
b. aus den Austrägern,

3. Hauptabtheilung: Spritzenmanſchaft, zur Bedienung
der großen Spritze.

Ihre Unterabtheilungen ſind:
a. die Schlauchführer (Klimmer),
h die eigentliche Spritzenbedienungsmannſchaft (Pumper).
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vorgeſetzte..
Jede Abtheilung wird von einem Obmann oder ſeinem

Stellvertreter , das ganze Corps von einem Hauptmann oder

deſſen Stellvertreter befehligt. Dem Commandanten (Hauptmann)
ſind zwei Adjutanten und ein Signaliſt beigegeben.

Von den Adjutanten beſorgt der eine als ſtändiger Adjutant
die Geſchäfte eines Secretärs, wogegen dem zweiten ausſchließlich
das Quartiermeiſteramt (Requiſiten, und Kaſſe⸗Verrechnung )
übertragen iſt.

$. 8,
Sämmtliche Vorgeſetzte werden aus den Mitgliedern des

Corps gewählt und zwar gehen der Commandant, fein Stellver¬

treter, der erſte und zweite Adjutant aus der Wahl der ganzen
Vereinsverſammlung, die übrigen Vorgeſetzten und deren Stell
vertreter aus der Wahl der Abtheilungen hervor.

Die Wahl des Commandanten des Corps bedarf jeweils
der Beſtätigung des Großh. Bezirksamts Achern.

Jeder Gewählte muß die Wahl annehmen.
Nachſicht kann aus erheblichen Gründen die Wählerſchaft

ertheilen.
Bei allen Wahlen (welche durch Abgabe von Stimmzetteln

vorgenommen werden) entſcheidet die abſolute Stimmenmehrheit
und iſt die Anweſenheit wenigſtens der Hälfte der Mitglieder
erforderlich.

$;: 9.
Das Feuerwehrcorps unterſteht dem Großh. Bezirksamte,

ſein Commandant und die Chargirten ſind demſelben für den

pünktlichen Vollzug ſeiner Anordnungen verantwortlich .
Beim Eintreffen auf der Brandſtätte hat ſich der Comman

dant bei dem Amtsvorſtande oder deſſen Stellvertreter zu melden.
S. 10.

Neben dem Corpscom mando beſteht für die Leitung und Ver

waltung der äußern und innern Angelegenheiten des Corps der

Verwaltungsrath, gebildet aus dem Commandanten , ſeinem Stell
vertreter, den beiden Adjutanten und aus drei von der ganzen
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Mannſchaft gewählten Mitgliedern der Feuerwehr ohne Unter¬

ſchied des Ranges.
§8 11

Der Verwaltungsrath hat außer der Vertretung des Corps
dem Publikum und den Behörden gegenüber und außer den in

den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen beſondern Funktionen
im Allgemeinen die Befugniß und die Pflicht , den Vollzug der

Statuten und der Dienſtordnung anzuordnen und zu überwachen.

Den Vorſitz im Verwaltungsrath führt der Commandant.
§. 13.

Der Verwaltungsrath erläßt eine Geſchäftsordnung wegen
Abhaltung der regelmäßigen und außerordentlichen Sitzungen ꝛc.

Er faßt nach vorheriger collegialiſcher Berathung ſeine Be
ſchlüſſe, zu deren Gültigkeit erfordert wird, daß wenigſtens zwei
Drittheile der Mitglieder des Verwaltungsraths anweſend ſind.

Für die Bearbeitung einzelner Geſchäfte können auch andere
Corpsmitglieder von dem Verwaltungsrathe zu beſondern Com¬

miſſionen oder zu ſeinen Sitzungen mit berathender Stimme
beigezogen werden.

In jeder Sitzung wird ein Protokoll geführt.
§. 14.

Die Dienſtzeit ſämmtlicher Vorgeſetzten und der Verwaltungs¬
rathsmitglieder dauert 3 Jahre.

Im Falle der Erledigung einer Stelle durch Tod, Austritt
oder Beförderung, findet eine Erſatzwahl für die Dauer der

Dienſtzeit des Abgegangenen ſtatt.
Der Austretende kann wieder gewählt werden , iſt jedoch be¬

rechtigt, die Wahl für die nächſtfolgende Dienſtzeit abzulehnen.
Auf die nämliche Dauer von 3 Jahren wird die Dienſtver¬

pflichtung ſämmtlicher Corpsmitglieder feſtgeſetzt .
Unter beſondern Umſtänden kann jedoch die Entlaſſung

auch früher nachgeſucht und vom Aufnahmsecollegium
ertheilt werden.

Wer nach Ablauf ſeiner Dienſtzeit ferner im Corps bleibt,



übernimmt ſtillſchweigend die Verpflichtung auf weitere drei

Jahre.
III. Dienſtkleidung und Ausrüſtung.

§. 15.
Jedes Mitglied de Feuerwehr ß

ſich chbezeichneteJedes Mitglied der Feuerwehr muß ſich nachbezeichnete

Feuerwehr-Dienſtkleidung und Ausrüſtung, nämlich:
a. Jacke und Beinkleider von Leinwand,
b. Helm,
C. Gütel,
d. Rettungsleine und
' Beil,€

ſelbſt ſtellen, beziehungsweiſe für die Gegenſtände bh. bis e,
welche auf Verlangen vom Corps abgegeben werden, den Be¬

trag in die Caſſe deſſelben entrichten.
Der Verwaltungsrath iſt ermächtigt, die Ausrüſtung be

ſonders brauchbarer , aber mittelloſer Männer auf Rechnung
des Corps, deſſen Eigenthum ſie bleibt, zu übernehmen.

§. 16.
Im Falle des Todes oder unfreiwilligen nicht ſelbſt ver¬

ildeten Austrittes eines Vereinsmitgliedes können die in §. 15 h

e bezeichneten Ausrüſtungsgegenſtände dem Feuerwehrcorps

gegen Erſatz des von dem Verwaltungsrathe in Rückſicht auf

den Zuſtand dieſer Gegenſtände zur Zeit der Abgabe feſtzuſtel¬
lenden Werthes zurückgegeben werden.

Sämmtliche Löſch⸗ und Rettungsgeräthſchaften, ſeien fie Ei

genthum des Corps oder der hieſtgen Stadtgemeinde, ſollen fort¬

während mit Sorgfalt in gutem Stande erhalten werden.
§. 18.

Bei allen die Löſch- und Rettungsgeräthſchaften und Ein—

richtungen betreffenden Fragen, welche die Gemeindekaſſe berühren,
hat ſich der Verwaltungsrath vorher mit der Gemeindebehörde

zu benehmen .


	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

